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Karlsruher Zeitung .
Nr . 313 . Mittwoch , den 10 . November 1824 .

Baden. (Karlsruhe. EmmenLinzen. Freilmrs-) — Frankreich . — Großbritannien. — O -sireich . - Prensscn . — Spanien . —
Türkei. — Verschiedenes .

Baden .
Karlsruhe , dm 10 . Nov . Nach den bei der

- roßherzogkichen S i adkkomma „ ta » kschafr gesammelten
Listen belaufen st-hdke von den Offiziers und Soldaten
der hiesigen Garnison , den hier wohnenden OfffzierS
L ta 8u »w , den Beamten des KriegSminisierij , dem
Kadetten Institut und sonstigen Militär - Jndrviduendar -
Ledrachten Beiträge , zur Unlerstüznng der durch die
WasserSnoth Verunglückten , (sh . Karisc . Arg . Nr . 310)
aufdie Summe von 1372 ff. 48 kr . — Biele haben ,
nebst dem Betrag eines TagsfoldeS , noch durch weitere
reichlich « Gaben zu dieser Summe bcigeffenerr.

Einladung und Anzeige .
Derben vielen Berichten , durch die wir von allen

Seilen her dietraurigeG - wißheikerhalken , wieviele Men »
schen nah und fern in unserm Vaterlands durch die cings-
treten ? Überschwemmung in Elend gerathm sind , kann
Las Mitgefühl der edlen Frauen am wenigsten unange¬
regt geblieben seyn . Dieses Gefühl thätig zu ausser » ,
auf ihre Weise den Bedürftigen hülfreich zu werden , ist
ohne Zweifel ihr Wunsch , ist ihnen Dedürsniß . Wen »
nun anch der gewöhnliche Weg freiwilliger Geldbeiträge
gewiß mit dem besten Erfoig von Menschenfreunden ein¬
geschlagen wird , so kann doch auf diese Weife einem
der nächsten und dringendsten Bedürfnisse der Armen ,
besonders bei dem herannahenden Winter — dem der
Bedeckung — nicht abgeholfen werden ; Geld wird
und muß von dem Armen zur Wiederherstellung seiner
Wohnung , seines Gewerbes oder zur Nahrung verwen¬
det werden . ES öffnet sich daher dem Wunsche der ed¬
len Frauen noch ein eigner angemessener Kreis der Wohl -
thätiqkeit , die Sorge für dir Bekleidung mancher Un¬
glücklichen , besonders der Kinder und Weiber , durch
Beiträge tauglicher Kleidungsstücke , durch zweckmäßige
Abänderung und Herrichtuug mancher andern , um sie
brauchbar zu machen , und endlich selbst durch gemein-
schafklichen Ankauf und eigene Verarbeitung wohlfeiler
Stoffe und Zeuge zu diesem Zwecke u . f. w . Auf die¬
sem Wege könnte leicht und schnell eine große höckst -
willkommene Hülfe bereiter werden , und wenn viele
gleichgestimmte den Gedanken dazu wohl schon besser u .
vollständiger gefaßt haben , als er hier ausgesprochen ist,
so wählen sie vielleicht diese Zeilen alS Mittel zur schnel¬
lem Begegnung und Vereinigung . Das edle Beispiel
der hiesigen Frauenwelk würde bald das Vorbild

anderer ähnlicher Frauenvereine fm Lande werden ;
durch die Allgemeinheit könnte die Hülfe vielleicht einiges
Verhältnis zu dem Bedürfniß erreichen , und wenige
am ArbeikSiisch zum Besten der Leidenden zugebrachte
Tage würden durch tausend Segnungen dankbarer Men¬
schen belohnt .

Karlsruhe, den 5 . Nov . 1824 .
N a ckrfch rifk am io . Nov . Was oben als Dernnr ,

thmigauSgesproclxn worden , konnte keinen Irrrhum ent¬
halte « . Schon ist man im Stande , mit der allgemeinen
Einladung die Anzeige zu verbinden , daß daS menschen¬
freundliche Wohlwollen - und eine thätige Verwendung von
vielen Seiten die Ausführung dieses wohithäligen Wer¬
kes aus die erfreulichste Weise begünstigen . Der Vec -
einigungspunkc iß gesunden , mehrere Beiträge sind schon
geliefert , andere zur Abgabe bereit , viele zugcsagt .
Wohkthätlg GssiÄNte werden nun höflich gebeten , ihre
Beiträge i» dem Garkensaake des Pavillons an der
Kriegöstraß » abgehenzu wollen , der vom nächsten Don¬
nerstag, , de» I2 . ,d , an jedem Morgen von 10 — 12
Uhr und jeden Nachmittag von 3 — 4 Uhr zu diesem
Zwecke geöffnet ist . Zu denselben Stunden können die -
zenigen , welche durch eigene Arbeit Mitwirken wollen ,
neue Stoffe zur Verarbeitung , die schon vvrrälhig sind,
daselbst abholcn lassen. CS braucht wohl nicht beson¬
ders bemerkt zu werden , daß auch Beiträge von altern
Kleidungsstücken , die dem Zweck entsprechen , mit vie.
lem Danke ausgenommen werden , uuü Letten besonders
willkommen sind.

Emmendiagen , den Zo. Okt . Vergangenen Frei¬
tag schon ist die Elz , aber in derselben Nacht , so stark
angelaufen , daß sie im Simonöwald über 100 Sägbäu -«
me fortgeschwemmt , zwei Brücken genommen , nebst
mehreren Wäfferungswuhrcn auch die Hauptwuhr am
hiesigen Mühlenbach bei Kollmersreulhe aoSgewühlt und
zerrissen har ; von Thiengen bis an den Rhein bildete
sie einen See . Alte Männer behaupten , die Elz sey
selbst im Jahr 1776 nicht so groß gewesen . Auch im
Nieder - Emmendinger Bann hat sie viel Schaden ange »
richtet und die Dämme durchbrochen ; eben so auch bei
der Theninger Brücke die Straße so , daß in der Nacht
vom Freitag auf den Samstag viele Menschen nicht
mehr nach Hause kommen konnten , sondern in der Ham¬
merschmiede übernachten mußten . Auch haben die Hän ,
ser viel Hanf verloren.
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Am Freitag wurde ein Wagen voll Hanfoberhalb der

Theninger Brücke durch den Sturm in die Elz gewor¬
fen ; zum Glück wurde das Vieh abgelbst , sonst wäre
solches ebenfalls von den Wellen verschlungen worden .

( Freib . Icg . )

Freiburg , den 7 . Nov . Es ist merkwürdig , daß
unsere Dreilam gleichsam den Granzpuukt der Wasser -
verwüstungen bildete , und oberhalb Freiburg big Basel
keine Spur mehr derselben zu finden >st . Der Neuma¬
gen , ein wildes Bergwafier bei Krotzuigen , nud die
liebliche Wiese , die aber ihren Ursprung nickt vcrläug .
net und so oft schon ihren Lauf mit Verwüstungen be¬
zeichnet hat , waren zwar durch den anhaltenden Regen
angeschwellk , thaten aber nicht de » mindesten Schaden .
Wahrscheinlich wirkten nebst dem Regen noch andere ,
vielleicht unterirdische Ursachen zu den unerhört schnellen
und fast beispiellosen Wafferfiuthen mit , die einem gro¬
ßen Theil unsers Großherzoqkhums und deS benachbar¬
ten Königreichs Würlembera so verderblich wurde » .

( Freib . Zkg .)
Frankreich .

Paris , den 7 . Nov . Gestern wurde der Kurs der
Sprozent . konsol. zu im Fr . yoCent . eröffnet und auch
geschlossen . — Bankaktie » IY75 Fr . — Königl . span .
Anleihen von 1823 — 57-

Ein schreckliches Ereigniß hat in der Nacht vom 4 .
auf den 5 . im Palais Bourbon statt gehabt .

Hr . v . Gatiguy , General Intendant Sr . k . H . des
Herzogs von Bourbon , hatte sich so eben in sein Zim >
mer zurückgezogen und zu Bette gelegt , alS sein Be -
dienter , Namens Vöry , der das nämlichein einem vor¬
der » Zimmer ge,Han harre . Jemand neben ihm gehen
hörte . Vüry steht auf und fragt , wer gehl da ? und
erkennt , dem Vernehmen nach , den H . Fort , Konkro -
leur der Ausgaben deS Hauses ( Hausmeister ) . Dieser
verlangt mir seinem Herrn zu sprechen ; der Bediente
antwortet , Hr . v . Gatigny scy zu Bette , und mau kön¬
ne jetzt nicht mit ihm sprechen . Fort besteht dar¬
auf ; neue Weigerungen ocS Bedienten , der sich bald mit
Kraft angepackt fühlt . Der Streit wird von H . v . Ga¬
tigny gehört ; Vary aber , schon durch mehrere Schnitte
mit einem Rasiermesser verwundet , schreck ihm zu , die
Thüre nicht zu öffnen , und daß man ihn ermorden wolle .
Der Intendant ruft zum Fenster hinaus die Wache zu
Hülfe ; allein während der Zeit war sein treuer Diener ,
der einen schrecklichen Kampf ausgehalten und neue
Schnitte mit dem Rasiermesser in ' s Gesicht und in die
Hände erhalte » haue , fast lobt zu Boden gestürzt , und
dem Mörder war eS gelungen , die Flucht zu nehmen .

Diesen Morgen war er noch nicht verhaftet ; alle
Thore und Ausgänge des PaläiS Bourbon waren mit
Wachen besetzt , und dem Publikum war der Eintritt
untersagt . Der Bediente Vüry hat jedoch keine Wunde
erhalten , die tödtlich zu seyn scheint. Man kennt die
Beweggründe nicht , die den Fort , - er das Vertrauen

des Prinzen besitzt , dahinreissen konnten , diese - große
Verbrechen zn begehen .

Gleich Morgens früh hatten Se . k . H . Ihren Ad¬
jutanten an den König geschickt , um Sr . M . über dieses
traurige Ereigniß Rechenschaft abzulegen .

Großbritannien .
London , den 1 . Nov . Eineziemlich seltsame Sache

wurde in diesen Tagen abgeurtheilt . Eine junge sehr hüb¬
sche Person klagte einen Man » an , ihr eine » Kuß ohne ihre
Einwilligung gegeben zu haben . Dieser entgeguete , daS
Mädchen hätte ja das Gesicht abwenden können , wenn der
Kuß ihr soviel Kümmerniß gemacht , als sie sage . Allein
das Gesetz lautet ganz bestimmt hinsichtlich eines « mein
junge » Mädchen unter 16 Jahren geraubten KuffeS .
Demnach wurde der Angeklagte zu - monatlicher Gefan¬
genschaft in einem Besserungshause und zu 100 Pf . St .
Geldstrafe verurtheilr . AlS das Mädchen dieses Erkennt -
niß vernahm , erklärteste , aber zu spät , daß , wenn
sie geglaubt , ein Kuß würde solheuer zu stehen kommen ,
sie sich lieber gutwillig hätte wolle;» küssen lassen .

Die spanischen Flüchtlinge haben am 2Y . Okt . ihremo -
nakliche Untestüzunq erhalten . Man hakte ihnen am
Samstag zu verstehen gegeben , daß sie keine Unterstü »
zung mehr von - er Regierung zu erwarten hätten ; spä¬
ter trug jedoch die Menschlichkeit den Sieg davon , und
eö wurde e»n anderer Beschluß gefaßt .

Oie Hofzeirung zeigt a » . daß daS zu Gunsten der
Hamburger , Bremer , Lübecker Schiffe u . s. w . erlassene
englische Dekret zur Gleichstellung der beiderseitigen
Schiffe in den beiderseitigen Häfen , hinsichtlich der Zoll¬
abgaben nunmehr auch auf die Oldenburger Schiffe aus ,
gedehnt worden ist.

O e st r e i ch .
Wien , Len 3 . Nov . Metalliqnes YZ ; Bankak¬

tie » 1152 .
Nachlichten aus Wien vom 2 . November melden :

» Se . Maj . der König von Baiern sind gestern Nach¬
mittags nach 2 Uhr hier eingecroffen , und in der k . k .
Hofburg abgestiegen. Abends beehrten Ihre Maj . die
Kaiserin , Se . Maj . der König von Baiern und Se .
kaiserl . Hol ) , der Erzherzog Kronprinz daS k > k Hofkhea «
ter am Kärnthnerthore mit Ihrer Gegenwart und wur¬
den von dem zahlreich versammelten Publikum mit dem
lebhaftesten Enthusiasmus empfangen . Heute Abend
um 6 Uhr sind Ihre Maj . die Königin von Baiern , nebst
Ihrer kdn . Hoh . der durchlauchtigste » Prinzessin So¬
phie , Brauc Sr . k . k . Hoheit des Erzherzogs Franz
Karl , und de » beiden andern Prinzessinnen tön . Hohei¬
ten in Schöubrunn angelangt , wo Höchstdieselbea von
II . MM . dem Kaiser und der Kaiserin und Sr . Maj . ,
dem Könige von Baiern empfangen wurden . Die Ver¬
mählung Sr . kals. Hoh . deS Erzherzogs Franz Karl mit
der durch ! . Prinzessin Sophie königl . Hoh . wird künfti ,
gen Donnerstag , den4 - Nov . , in der Augustiner Hofkir¬
che vollzogen werden .
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P r e u s s e n .

Berlin , den 2. Nov . Se . Maj . der König nah¬
men vorgestern die tibetanischen Ziegen in Augenschein ,
d >e aus de » Schäfereien des Hrn . T - rneaux zum Ver¬
kauf hierher geschickt worden . Diese Thiere unterschei¬
den stch von den gewöhnlichen europäischen dem Lüstern
Ansehen nach sehr wenig ; die Gehörne sind etwas grö¬
ßer und die Ohren herabhängenv , wie bei der ägypti¬
schen Ziege . Auch bas Vließ fühlt sich äußerlich nicht
feiner au , als das der unsrigen , und berühmte Land -
wirthe , unter andern Thär , sind der Meinung , daß
man auch von der gewöhnlichen europäischen Ziege eine
feine Wolle zu Shawls gewinnen könne . Oer König
hat durch den Ob - rhofmarschall v . Maltzan einen Bock
und eine Aisge für die Menagerie auf der Pfauen - Insel
einkaufen laste» . Ausser der Regierung dürften sich we¬
nig Liebhaber finden , da der Preis eines Paares auf
250 Rthlr . gestellt ist , und die Thiere von dem langen
Wege — sie sind seit Juli auf dem Marsch — sehr an¬
gegriffen scheinen . Die Ziegentreiber haben zugleich eine
Anzahl der schönsten spanischen Schafböcke bei sich , die
sie daS Stück zu 6 Louisd 'or verkaufen .

Spanien .
Madrid , den 10 . Okt . ( Privat - Korrespondenz . )

Die Minister , die zu Madrid waren , erhielten den Be¬
fehl , sich wöchentlich einmal nach dem Escurial zu be¬
geben . um dem Ministerrathe beizuwohnen , der jede»
Samstag statt habeu soll . Herr Jea fängt an die Ge¬
wogenheit des Königs zu gewinnen , trotz allem Wider¬
stand , den ihm H . Ealvmarde entgegen setzt. Gleich¬
wohl ist es sehr zweifelhaft , daß H Zea sich gegen die
fanatische Parkhei , welche ihn aus allen ihren Kräften
zmückstvßt , werde behaupten können . Das diplomati¬
sche Korps strengt sich an , die Parthei der Ordnung
und Mäßigung aus allen Kräften zu unkerstüzen .

( I . d . D - b . )
Madrid , den 25 . Okt . Man versichert auf ' s be¬

stimmteste , die fo eben angekommene Stafette habe ei¬
nen Befehl Sr . Majestät Karls X. gebracht , der das
Heer nach Frankreich zurückruft . Es soll am 1 . Jan .
zurück seyn . Man läßt nur , auf Begehren Spaniens ,
Besazungen zu Cadir , Pampeluna , Santona , San -
Sebastjan , Barcellvna und Frguieras . Der Abmarsch
von Madrid soll in den ersten Tagen des Dezembers be¬
ginnen , damit am ZI . alle diese KorpS im Innern sey »
können . Badajoz >

'oll zuerst geränmc werden . DieDi -
Vision soll am io . Nov . nach Cadir aufbreckeir , besten
Besazuug auf 10 .000 Mann erhöht wird . Sehr wahr¬
scheinlich wird die spanische Regierung um längere Frist
cinkommen .

T ü r k e i .
Konstantinopel , den 11 . Okt . Der Kapudan

Pascha Halle seine Skreilkräste bei Mikylene versammelt ,
und wagte , gleichsam aus Verzweiflung , noch einen
Versuch gegen Samos . Am 4 . Okt . segelte er mit den
vereinigten Flotten , dir aber nach Schifferauösagen
schon damals in ziemlich schlechtem Zustand « waren , von

Mikylene ab , um Truppen auf Samos ans Land zu se ,
zen, Oer Versuch scheiterte gänzlich , und die Griechen
verfolgte » nun ihrerseits die Flotte des Kapudan Pascha
mir ihren Brandern bis nach Mikylene , wo sie 5 bis 6
Fregatten und Korvetten davon verbrannten . Ec selbst
flüchtete sich hierauf weiter in die Dardanellen . Der
größte Theil seiner Flotte ist indessen zerstört , und bis
heute sind eigentlich nur zwei Schiffe , das enrmastete
Admiralschiff und eine Fregatte , zurück . Von der ägyp «
tischen Flotte weiß man gar Nichts . Nach Smyrnaer
Briefe » soll Canaris in Person drei türkische Kriegs¬
schiffe angezündct haben . Der Kapudan Pascha soll krank,
nach Andern tvdt seyn . Mil Ungeduld erwartet mau
ausführlichere Berichte ! — Lord Strangford , im Be¬
griff nach Triest abzusegelu , hat vom Großherrn Ge¬
schenke im Werth von 40,000 Piastern , und sein erster
Dragoman , Ritter Chabert , Geschenke im Werthe von
10,000 Piastern Erhalten .

Verschiedenes .
Die Gräfin v . Nesselrode , Gemahlin des russischen

Ministers der auswärtigen Angelegenheiten , ist den
17 . Okr . zu Rom angekommen .

Ans Frankenthal in R h e i n » B a i er n hört man vom
1 . Nov . , daß durch daS ungeheure Anschwellen deS Ne¬
ckars einer der Rheindämme , unterhalb deS Kanals , cin -
gerissen worden ist, wodurch in weniger als 4 Stunden alle
Ländereien bis unter Wormö Ein See waren . Oberhalb
des Kanals halte sich ein Theil des Dammes auch schon
verschoben , wurde aber durch die fast übermenschliche»
Anstrengungen einiger nahen Ortschaften bis jetzt noch
erhalten . Obgleich der Neckar damals in sein Ufer zu,
rückgelreten war , so machte doch der Oberrhein daS
Wasser noch immer steigen . Hundert Schritte von den
Thoren nach Worms könnte man milden größten Schis¬
sen auf den Feldern umherfayren .

Aus Straßburg wird geschrieben : » Die Ueber -
schwemmung , die unser Departement bedrängt , schränkt ^
sich nicht auf das Nheinthal ein . Auch bei Nanzig , an
den Ufer » der Saar , der Mosel , der Solle , der Orne
und anderer Ströme und Flüsse des Innern , sind die Ver¬
heerungen groß . Am Abend des ZO. Okt . , gegen 6 Uhr ,
fienq das Wasser au 1) ier bei 'm Theaterplatz auszutre -
ten . Nack dem ersten Aufzug ließ man das Schauspiel
aufhöre » ; bald darauf bedeckten zwei Schuhe Wasser
alle Zugänge des Schauspielhauses . In einigen Dör¬
fern stand daS Wasser acht Fuß hoch , i » andern maß ,
ten sich die Einwohner auf die Dächer flüchte » . «

Aus S aa rb rücken wird ein heftiges Austreten der
Saar gemeldet , wodurch die Saargemünder Brücke und
viel Holz sortgeschwemmt wurde . Die Stadt selbst sey
fast ganz unter Wasser gestanden . Im königl . Saizma -
gazin seyen 3000 Säcke Salz geschmolzen . Es gehe das
Gerücht , daß zwei Dörfer mit Menschen , Vieh und
Mm , was sie enthielten , unkergegangen seyen .
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Von Dü sseldorf wir unterm Z . Nov . geschrieben :

D >c ältesten Leute erinnern sich nickt , daß der Rhein ,
selbst deim ' m Eisgänge , so schnell auS seinen Ufern ge¬
treten sey , als in diesem Augenblicke . Seit dem 30 . v .
M . bis gestern AbendS ist er schon um 12 Schuh gestiegen
und steigt noch immer . Mehrere Straßen unserer Stadt
werden schon mit Nachen befahren . Das uns gegenüber
liegende Ufer ist nicht mehr zu sehen ; die ganze Jen «
feste bietet , mit ihren Dörfern und Gemeinden , dem
Auge eine » unabsehbaren Wasserspiegel dar , auS wel -
idein nur die Gipfel der Daiime und der Häuser hervvr -
rage » . Vieles zum Uebenvintern in Schobern ausge¬
stellte Heu , Korn , Holz rc . ist vom reißenden Strome
fortgeführt worden .

Auszug aus den Karlsruher Wltlrrunge -
beobachtungen .

9 Nov . Barometer . Therm . Hyqr .
M . 7 - 27 .8 . 9 2 § . 6,0 G . 69 G .
M . 2 27 .8. 9 62 . 9 . 9 A - 65 G .
N . 9 ! 27 Z . 11,9 L. 8,0 G . 70 G .

Bewölkt — Abends etwas regnerisch .

TodeS - Anzeige .
Diesen Morgen halb i Uhr starb , nach einer kurzen

Arankhstt , in den Willen ihres Gottes ergeben , mit den
heiligen Sterb - Sakramenten versehen , mein gutes treues
Weib , Katharine , geborne Heiligenthal , im 50 Jahre
ihres thätigen LedenS , und im zo . unserer glücklichen Eye .
Da ich von diesem mich tief beugenden Verlust unsere
th -ueren Freunde und Anverwandten in Kenntniß setze , em¬
pfehle ich mich , unter Verkittung aller schriftlichen Bei¬
leidsbezeugungen , mit meinen traurenden Kindern , ihrem
fernem Wohlwollen .

Sinzheim , den 4 . Nov . 1824 .
Franz Link , Stabsvogt .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den n . Nov . : Es spuckt , Lustspiel in 2
Akten . Hierauf : Die Markinsgänse , Lustspiel in
1 Akt .

Bedingungen des Musikalien - AbonnementS
bei Joh . Velten , Kunsthändler inKarlsrühe .

1 ) Der Abonnements - Preis wird für ein ganzes Jahr
mit 8 fl - , für ein halbes Jahr mit 5 st . 24 kr. voraus
tezahlt .

2 ) Jeder Abonnent in der Stadt erhält 1 bis 4 Mu¬
sikstücke auf einmal . — Auswärtige hingegen , um Porto
zu ersparen , das sie sechsten zu tragen haben , 4 bis 8
Hefte , damit sie nicht so oft nöthig haben , zu wechseln.

3) Jedem Abonnenten wird «in Portefeuille zugeflellt ,
um darin die Mustkalicn aufzubewahren , damit solche ge¬
schont , und bei dem Hin - und Hertragen nicht nöthig ha¬
ben , aufgerollt zu werden , welches sehr nachteilig ist .

4 ) Wenn Musikalien beschmuzt oder verdorben werden ,
so nimmt sie die Handlung nicht mehr an , sondern sie »Nüs¬
sen bezahlt werden , wobei aber der vierte Theil des Laden¬
preises nachgelassen wird .

5 ) Man wechselt täglich von 2 bis 5 Uhr aus ; —-
sollte es aber Liebhaber geben , die so oft wechseln » daß auf
das Jahr mehr wie 52 Verwechslungen kämen , so müs¬
sen sie sich eine vcrhältnißmäsige Erhöhung des Preises ge¬
fallen lassen . — An Vormittagen , und an Sonn - und
Feiertagen , werden keine Musikalien gewechselt .

Ein Katalog von 244 Seiten , und über 6000 Werke
enthaltend , wovon die hauptsächlichsten immer 2 — Z und
noch mehrenmal vorrathig sind , ist für zo kr . , unv ein
Supplement desselben , das unter der Presse , und mehr
wie 2000 Werke enthalten wird , später um 12 kr zu haben .

Vorrätig sind , ausser den gewöhnlichen Kunstartikeln >—
vortreffliche Flügel - Fortepiano — so wie auch Loose zu
der so äusserst vorteilhaften Kunstverloosung , wo jedes
Loos gewinnt . Briefe und Gelder werden franco erdeten .

Karlsruhe . fCbocolade ^ Eine frische Sendung
von Chocolade äo ssutö , bas Pf zu Sr kr ; seiner Vanillo -
Chocolade , das Pf . zu 40 , 44 und 48 kr . ; ganz seiner Pan¬
ter «snlö , ohne Jucker , das Pf 1 fl . ro kn , iü wieder an -
gekommcn , und auf der Messe zu haben . Mein Laden ist dem
Hr » . Nathan Levis gegenüber .

Joseph Er th ak ,
Chocolade Fabrikant aus Mannheim .

Karlsruhe . sDa m en - C 0 rs e t t cn . ĵ Ich habe die
Ehre hierdurch bekannt zu machen , baß ich mit einem vollstän¬
digen Sortiment meiner bekannten Damen - Corsetten eigner
Fabrik die hiesige Messe besucht habe . Da bekanntlich meine
Corsetten , nach ärztlichen Zeugnissen , der Gesundheit nichts
schaden , lehr schön und bequem kleiden , und von solcher Damr
sind , daß eins 2 und 3 andere aushält und im Preis » och
ungleich billiger sind , so bitte ich höflich um recht zahlreichen
Zuspruch . Meine Bude ist in der Reihe gegen die Marsiälle ,
die 5te 00m Schloß gegen die Stadt zu .

M . Häusermann ,
Corsetten -Fabrikant aus Hcilbronn .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfehlu » gJ In¬
dem ich meinen Freunden und Bekannten hiermit anzcige , daß
ich die Bestandwirihschaft auf dem goldncn Lamm dahier ver¬
lassen , verbinde ich damit auch an bas auswärtige Publikum
und Reisende die Nachricht , daß ich den Gasthof zum Rap¬
pen bezogen habe , und mich auch hier bestreben werde , das
mir geschenkte Zutrauen bestens zu rechtfertigen , daher ich
mich zu geneigtem Zuspruch empfehle.

Jakob Kapplcr .
Karlsruhe . fGasthaus - Emp fehl ung . ^ Dcrlln -

terzeichncte zeigt hiermit ergebenst an , baß er das Gasthaus
zum goldenen Lamm in der neuen Kronen -Straße erkauft und
nunmehr bezogen habe. Er empfiehlt sich hiermit , unter Ver¬
sicherung guter und billiger Bedienung , bestens. Auch giebt
er in und ausser dem Hause gute Kost aufs Billigste .

K n « i d i n g.

Verleger und Drucker ; PtzM mchlult .
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